
Herzlich willkommen…

… zur Infoveranstaltung 
,Nachfrage steigern – Wie können Kund*innen 
für die Mehrwegnutzung gewonnen werden?‘ 

Gleich geht‘s los!

• Schalten Sie sich bitte stumm und stellen die Kamera aus

• Nutzen Sie „kleines Sprechervideo anzeigen“ bzw. „Nebeneinandermodus-Sprecher“

• Verwenden Sie gern Ihren Klarnamen (>Teilnehmerliste öffnen >Mehr >Umbenennen)

• Bei Wortmeldungen bitte die virtuelle Hand heben 

• Diskussionsbeiträge im Chat bitte nur im Nachgang an die Vorträge, danke!

• Verständnisfragen gern in den Chat schreiben



Info-Veranstaltung

,Nachfrage steigern – Wie können Kund*innen für 
die Mehrwegnutzung gewonnen werden? 

30.03.2022 | 14 bis 16 Uhr

Herzlich willkommen!



Begrüßung

Magdalena Adamczyk-Lewoczko (LIFE e.V., Berlin)



Umfrage

Waren Sie bereits bei einer 
Online-Veranstaltung von 
unserem Projekt ‚Essen in 

Mehrweg‘ dabei?



Begrüßung

Magdalena Adamczyk-Lewoczko (LIFE e.V., Berlin)



Inhalt 

14:00 Uhr Begrüßung

14:15 Uhr Impulsvortrag | Veränderungen von Verhalten – wie gelingt´s?
Florian Müller & Valentin Leschinger | Medical School Hamburg, Institute for Environmental, 
Social and Work Psychology

14:35 Uhr Input| Maßnahmen und Tipps zur Steigerung der Nachfrage nach Mehrweg vor Ort und 
betriebsübergreifend | Kampagne „Essen in Mehrweg“

15:15 Uhr Praxisberichte | Für Mehrweg begeistern: Gastronom*innen berichten von ihren Ansätzen 

15:35 Uhr Diskussion & Ausblick

Ablauf der Veranstaltung 



Impulsvortrag: 
Veränderung von Verhalten –
wie gelingt‘s?

Florian Müller & Valentin Leschinger | Medical School 
Hamburg, Institute for Environmental, Social and Work 
Psychology
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Veränderung von Verhalten –

wie gelingt‘s?
Arbeitsgruppe Gesundheits- und Umweltpsychologie

Valentin Leschinger

Florian Müller
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Integratives Einflussschema (Matthies, 2005)

Matthies, E. (2005). Wie können PsychologInnen ihr Wissen besser an die PraktikerIn bringen? Vorschlag 

eines neuen integrativen Einflussschemas umweltgerechten Alltagshandelns. Umweltpsychologie 9(1), 62-81.
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Normaktivation
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11

Soziale Norm

Bewusstheit des 
Umweltproblems

Bewusstheit der 
Relevanz des 

eigenen 
Verhaltens

Bewusstheit 
eigener 
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Weitere Motive, 
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Minimierung von 
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Normaktivation Motivation

Abwägen von 
Kosten & Nutzen, 

Entscheidung

Einfluss anderer 
Personen: Was ist 

das erwartete 
Verhalten?

Welches Verhalten 
erwarten mir 

wichtige Personen 
von mir?

Welches Verhalten 
ist bei anderen zu 

beobachten?

Formulierung 
einer Norm durch 

Vorbilder

Sichtbarkeit der 
Mehrwegnutzung 
von Kund*innen
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Beispiel Sozialer Einfluss

Dorn, M., & Stöckli, S. (2018). Social influence fosters the use of a reusable takeaway box. Waste 

management, 79, 296-301.

Nutzung von 
Mehrweg wird 

befürwortet

Andere Kunden 
verhalten sich so
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Verhaltenskosten

Bewusstheit des 
Umweltproblems

Bewusstheit der 
Relevanz des 

eigenen 
Verhaltens

Bewusstheit 
eigener 
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Minimierung von 
Verhaltenskosten
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Abwägen von 
Kosten & Nutzen, 

Entscheidung
Monetäre Kosten

Aufwand der 
Mehrwegnutzung

Verhaltenskosten: 
alles, was das 

Verhalten weniger 
attraktiv macht 

Rabatte?

Vorausplanen 
müssen, alte 
Verpackung 

wieder 
mitzubringen

Pfand?

Reinigung 
benutzter 

Verpackung?

Platz in Tasche für 
alte Verpackung

etc.
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Handlungsentscheidung

Persönliche 
ökologische 

Norm

Soziale Norm

Weitere Motive, 
z. B. 

Minimierung von 
Verhaltenskosten

Abwägen von 
Kosten & Nutzen, 

Entscheidung

Verhalten: 
Nutzung des 
Mehrweg-
angebots?

Aktuelle 
Handlungs-

situationGewohnheiten

Motivation Evaluation Aktion

Alte Verpackung 
vergessen?

Nur auf 
Durchreise?
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Gewohnheiten

Bewusstheit des 
Umweltproblems

Bewusstheit der 
Relevanz des 

eigenen 
Verhaltens

Bewusstheit 
eigener 

Fähigkeiten

Persönliche 
ökologische 

Norm

Soziale Norm

Weitere Motive, 
z. B. 

Minimierung von 
Verhaltenskosten

Abwägen von 
Kosten & Nutzen, 

Entscheidung
Verhalten

Aktuelle 
Handlungs-

situationGewohnheiten

Normaktivation Motivation Evaluation Aktion

Beim Packen meiner Tasche 
packe ich immer möglichst leicht

Bestimmte Situationen lösen eine 
automatisierte Handlung aus

Nach Feierabend entscheide ich 
mich immer spontan, wo ich mir 

etwas zu Essen mitnehme
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Es gibt mehrere Ansatzpunkte um die Wahl von 

Mehrwegverpackungen zu fördern, u.a.:

– Informationen notwendig (aber nicht hinreichend)

– Persönliche Einstellung aktivieren

– Sozialer Kontext

– Schwierigkeit des Verhaltens

Zusammenfassung
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

florian.mueller@medicalschool-hamburg.de

Tel.: 040 3612 2649 396

MSH Medical School Hamburg

Am Kaiserkai 1

20457 Hamburg

valentin.leschinger@medicalschool-hamburg.de

Tel.: 040 3612 2649 396

MSH Medical School Hamburg

Am Kaiserkai 1

20457 Hamburg



Haben Sie Fragen?



Stimmungsbild 

Wo stehen Sie bei der Einführung von Mehrweg
beim Takeaway-Essen? 

Was ist Ihrer Meinung nach für die Kundschaft 
die größte Herausforderung bei der Nutzung der 
Mehrwegalternativen? 

(z.B. Corona, fehlende Rückgabestellen, 
Mehraufwand, Gewohnheit, …)

Siehe: 
www.mentimeter.de 

Code: 3482 9866

http://www.mentimeter/


Fach-Input: Maßnahmen & Tipps 
zur Steigerung der Nachfrage 
nach Mehrweg

LIFE e.V. und BUND Bremen e.V.



Mehrwegnutzung: Faktoren & Stellschrauben

Quelle: Adaptiert nach: Untersuchung der ökologischen Bedeutung von 
Einweggetränkebechern im Außer-Haus-Verzehr und mögliche Maßnahmen zur 
Verringerung des Verbrauchs – Abschlussbericht, 2019 Umweltbundesamt

Informationen & Sichtbarkeit
Direkte Kund*innen-Ansprache
Finanzielle Anreize

Schulung

Hygienestandards

Pfandhöhe/ App-Nutzung

Problembewusstsein

Verbreitung

Marktabdeckung

Lokale & regionale

Vernetzung

Stamm-/ Laufkundschaft

…. Nutzungsmuster

Mehrweg-Nachfrage durch 
Kund*innen: Mehrwegkiste

Aktionen & Kampagnen

Gastronomie

Kundschaft

Kontext



Informationen: Auf Mehrweg aufmerksam machen

Plakate & 
Aufsteller

Sticker

Speisekarte
&

Tafel
Mehrwegangebots- & 
Informationspflicht!



Informationen: Auf Mehrweg aufmerksam machen

Fisch-Taxi in Berlin Loui & Jules in Bremen:

Präsentation 

im Laden

Social Media

&

Homepage

YamYam in Berlin Litte Green Rabbit in Berlin

https://esseninmehrweg.de/best-practice-mehrweg-standard/
https://esseninmehrweg.de/best-practice-mut-fuer-mehrweg/
https://www.yamyam-berlin.de/7/
https://www.littlegreenrabbit.de/


Direkte Kund*innen-Ansprache

Direkte Ansprache der Kundschaft durch das Verkaufspersonal vor Ort und bei telefonischen 
Bestellungen → Hinweis auf Mehrwegangebot

Haben Sie einen 
eigenen 

Becher/Behälter 
dabei?

Sie möchten ihr 
Essen in der 

Mehrwegverpackung 
mitnehmen?

Möchten Sie das 
Essen/Getränk in 

Einweg oder 
Mehrweg?

Wollen Sie eine 
umweltfreundliche 

Verpackung?

Möchten sie beim 
Kaffeetrinken noch 

was für den 
Umweltschutz tun?

Gerne befüllen wir 
auch Ihren eignen 
Becher/ Behälter! 
Bringen Sie diesen 

doch beim nächsten 
Einkauf gerne mit.

Schade, vielleicht beim 
nächsten Mal. Nehmen Sie 
doch einen Flyer mit oder 

werfen Sie einen Blick auf die 
Seite des Mehrweg-Anbieters, 

dort wird nochmal alles 
genau erklärt.

Wenn es heute nicht 
passt, dann haben Sie 
vielleicht das nächste 

Mal Lust etwas für den 
Umweltschutz zu tun!

Der Kunde/die Kundin hat eine Befüllung in Mehrweg abgelehnt…

Der Kunde/die Kundin hat die Bestellung persönlich oder telefonisch aufgegeben…

Tipp:
Gesprächsmuster für 

persönliche Gespräche und 
Telefonate mit 

Mitarbeiter*innen erarbeiten 
und gut sichtbar für das 

Personal aufhängen.



Direkte Kund*innen-Ansprache

Ist es überhaupt zu 
Corona-Zeiten erlaubt 

Mehrwegverpackungen 
beim Essen und Trinken 

zu nutzen?

Ja! Es gibt mit allen Bundesländern abgestimmte Vorgaben des Deutschen 
Lebensmittelverbandes, die eine Nutzung von Mehrweg jederzeit möglich machen. 

Wo kann ich denn die 
Schale wieder abgeben?

Ich habe Sorge, dass die 
Mehrweg-Behälter nicht 
dicht sind und alles im 

Rucksack landet!!

Bei allen Betrieben, die das gleiche Mehrwegsystem ausgeben. Schauen Sie am besten 
selbst in die Karte des Poolsystem-Anbieters oder drucken Sie die Karte für die 
Ladentheke aus. 

Informieren Sie sich, welche Produkteigenschaften ihr Mehrwegsystem hat. Probieren Sie 
es einmal selbst aus. Dann können Sie Ihre Erfahrungen an die Kundschaft weitergeben.

Muss ich den 
Behälter wieder 

gespült abgeben?

Nein, nicht wenn er am gleichen Tag zurückgegeben wird. Dauert es länger, Essenreste entfernen 
und den Behälter einmal kurz mit klarem Wasser ausspülen. Der Behälter wird im 
Gastronomiebetrieb gespült. 

Tipp:
Häufig gestellte Fragen 

der Kundschaft sammeln. 
Antworten finden und 
diese dem Personal zur 

Verfügung stellen.



Finanzielle Anreize

Rabatte auf Mehrweg im Rahmen einer zeitlich 
begrenzten Aktion (z.B. Aktionstage Mehrweg, 
Einführung) oder dauerhaft (z.B. Ökotussis, 
Better World Cup)

Aufschlag auf Einwegverpackung, z.B. 50 Cent 
extra oder kostenfreie Ausleihe einer 
Mehrwegbox

Bonus- und Stempelkarten, z.B. Klimabonus-
Stempelkarte



Aktionen & Kampagnen

Mehrweg für die Mittagspause
Erprobung in Ämtern und Büros und Ansprache der umliegenden 
Restaurants

Begleitende Aktionen 
z. B.: Foto-Wettbewerb, Green Lunch Challenge, 
Bereitstellung von Materialien

Mehrweg-
kiste

Green 
Lunch 

Challenge

„Mehrwegbox 
dabei?



Aktionen & Kampagnen

Social-Media-Kampagne
Einsatz von Influencer*innen mit hoher 
Reichweite zur Zielgruppe

Ggf. kombinieren mit anderen Aktionen

Social-
Media-

Kampagne



Aktionen & Kampagnen

Stadt-/Kommunenweite Kampagne

Umfangreich, hohe Sichtbarkeit, langer Zeitraum

Kombination vieler Aktionen off- und online

Starke Partner suchen (Abfallwirtschaft, Initiativen, …)

AWM München Instagram Webseite
Mehrwegberatung München

Stadtweite 
Kampagne

#muenchengegenmuell

https://www.instagram.com/awm_muenchen/
https://www.awm-muenchen.de/vermeiden/abfallvermeidungskampagnen/mehrweg#c4640
https://mehrwegberatung-muenchen.de/


Fazit 

Unsere Erfahrungen aus dem Projekt

Mehrere Maßnahmen kombinieren

Engagement seitens der Gastronomie und persönliche Ansprache

Mit „low hanging fruits“ starten

Mehrweg(thema) sichtbar machen

Nutzung von individuellen Mehrwegbehältern mit aufgreifen

Lessons
learned



Haben Sie Fragen?



Kurze Pause

In 5 Minuten geht es weiter!



Praxisberichte: 
Gastronom*innen berichten 
von ihren Ansätzen 

Vertreter*innen aus der Gastronomie



Gastronom*innen berichten von ihren Ansätzen

Tanja Rabe und 
Karin Siewert

von den 

Ökotussis

Paulina Solar

vom Weincafé

Engel

Nocky Le vom
Dongda



Austausch & Vernetzung

Jetzt sind Sie dran! 

Stellen Sie Fragen & tauschen Sie 
sich aus !



Verabschiedung & Ausblick

Handreichung und Abschlussbroschüre

Nutzen Sie unsere Materialien (Infoblätter, Bonuskarte etc.) 

Aktionstage 2022



Teilnahme an Aktionstagen: So machen Sie mit

Planung und Umsetzung von Aktionen 
während der Aktionstage: 

✓ Kundschaft für Mehrweg motivieren und 
aktivieren

✓ offline und online: verschiedene 
Aktionsformate möglich

Gewinnung von mindestens einem 
Gastronomiebetrieb für die Aktionstage 

Aktionstage 2022: 2. bis 15. Mai

Anmeldung ab 1. April 2022
www.esseninmehrweg.de/aktionstage/

BRING YOUR OWN BOWL

Mehrweg-Picknick

Boxhagener Platz

7. Mai 2022 | 12 bis 14 Uhr

http://www.esseninmehrweg.de/aktionstage/


Kontakt

#EsseninMehrweg

www.esseninmehrweg.de

Essen in Mehrweg auf Instagram

Antje Baum

BUND 

Landesverband Bremen e.V. 

Am Dobben 44 | 28203 Bremen

Telefon: 0421 - 79 00 235

Antje.baum@bund-bremen.net  

www.bund-bremen.net

http://www.esseninmehrweg.de/
zero_waste_life_berlin


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Ihr ‚Essen in Mehrweg‘-Team


